
Demokratische Regierungsstrukturen jenseits des Nationalstaates: Institutionen, 
Kommunikation und Wahrnehmung 
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HS 2015 / FS2016, unter Leitung von Dr. Rebecca Welge, Michael Strebel 
 
HS2015: 2-Semesterwochenstunden, wöchentlich Mittwoch, 14.00-16.00 
 
Dieses Forschungsseminar untersucht demokratische Institutionen, Governance Strukturen, 
und die Wahrnehmung selbiger seitens der Bürger. 
 
Lehrveranstaltungsinhalt: 
 
Globalisierungstendenzen stellen Staaten, aber auch Städte und Regionen vor neue 
Herausforderungen, die zur Herausbildung von neuartigen und unterschiedlich stark 
institutionalisierten Regierungsstrukturen führen. Regional finden wir solche Strukturen der 
Governance 'jenseits des Staates' in urbanen Ballungszentren, international in supranationalen 
Zusammenschlüssen (z.B. Europäische Union) oder in transnationalen Netzwerken. Die Tiefe 
der Integration und der Grad der Übertragung von Souveränität an dafür geschaffene Organe 
unterscheiden sich stark zwischen Politikfeldern und verschiedenen Governance-Modellen. 
 
Im Seminar sollen die Implikationen verschiedener Modelle untersucht werden und dabei 
besonders auf den Zusammenhang zwischen institutionellem Design, politischen 
Kommunikationsprozessen und der Wahrnehmung seitens der Bürger fokussiert werden. 
Dadurch wird ein vertieftes Verständnis erlangt wie bestimmte Governance-Modelle 
demokratisch bewertet werden können. Das zweite Semester dient eigenen 
Forschungsarbeiten, für die Studierende bestehende Daten nutzen oder eigene Daten erheben 
können. 
 
Folgende Leistungen sind für den Leistungsnachweis zu erbringen: 
 
Im Herbstsemester 2015: 
1. Input-Referat (RE): Präsentation eines Seminartextes/ Studie1 inklusive Vorbereitung 
von drei Diskussionsfragen (diese müssen jeweils von den Präsentationen bis Mittwoch um 
10.00 Uhr im OLAT-Forum hochgeladen werden); 

2. aktive Mitarbeit (MA): Formulierung von Diskussionsbeiträgen/Kommentare im Forum 
auf OLAT für mindestens fünf weitere Sitzungen und Mitwirkung an Gruppendiskussionen; 

3. Ideenskizze für die eigene Forschungsarbeit (ca. 1 - 2 Seiten): Thema, Fragestellung, 
Theorien, Methode. [Abgabe 27. Oktober + 01. November 2015 (auf OLAT)] 

4. Schriftliche Arbeit (SA): Research Design für die eigene Forschungsarbeit (max. 7'500 
Zeichen inkl. Leerschläge), Inhalt siehe Anleitung auf OLAT. [Abgabe 27. November 2015 
(auf OLAT)] 

5. Vorstellen des Research-Designs im Seminar, Koreferat eines Research Designs im 
Seminar im letzten Teil des Semesters. 

                                            
1evtl. zu zweit, je nach Anzahl Studierende, bzw. schriftliche Zusammenfassung von max. 5 Seiten in 
Einzelarbeit 
 



Berechnung der Note Herbstsemester 2015: 
Schriftliche Arbeit in Form eines Research Designs (SA) 40% 
Input-Referat (RE) 40% 
Aktive Mitarbeit (MA) 20% 
 
Im Frühjahrssemester 2016: 
6. Forschungsarbeit (Einzelarbeit 10‘000-12‘000 Wörter inkl. Literatur- und anderen 
Verzeichnissen, nicht aber Anhang); Erste Abgabe Ende April, zweite Abgabe Ende Mai. 
Siehe auch das Dokument Richtlinien zur BA-Arbeit am IPZ. 

7. Präsentation der Forschungsarbeit, Überarbeitung der Forschungsarbeit, Koreferat 
einer anderen Forschungsarbeit. 
 
Berechnung der Note Frühjahrssemester 2016: Forschungsarbeit (SA) 100% 
erste Abgabe (40%), zweite Abgabe (60%) 
 
Das Forschungsseminar richtet sich an BA-Studierende, welche die Vertiefungsstufe 
absolviert haben. Für die Anmeldung müssen die in den Studienreglementen aufgeführten 
Bedingungen erfüllt sein. Achtung das Seminar ist 2-semestrig! 
 
Sitzungsüberblick HS 2015 
 

16.09.2015 (1) Einführung in die Thematik / Organisation des Seminars 

 In der Einführungsveranstaltung werden die zentralen Fragestellungen des 
Seminars besprochen. Es werden die Erwartung der Teilnehmenden und 
Lernziele des Seminars besprochen, sowie die Organisation und der Ablauf des 
Seminars vorgestellt. 

 Literatur:  
Kriesi, H. (2013). Democracy as a Moving Target. In H. Kriesi, M. Bühlmann,  & D. Bochsler, 
F. Esser, S. Lavenex, J. Matthes (Eds.), Democracy in the Age of Globalization and 
Mediatization (pp. 19-43)Basingstoke: Palgrave Macmillan. 
 
Brenner, N. (1999). Globalisation as Re-territorialisation: The Re-scaling of Urban Governance 
in the European Union, Urban Studies, 36(3), 431-451. 
 
Mattli, Walter (1999): ‘Chapter 1. Introduction’ In: Ders. (1999): The Logic of Regional 
Integration: Europe and Beyond, Cambridge: Cambridge University Press. 

 
23.09.2015 (2) Regieren jenseits des Nationalstaates: Unterschiedliche Ausgestaltung 

regionaler Governance 

 In dieser Sitzung betrachten wir das Konzept Governance etwas genauer. 
Welche Formen regionalen Regierens gibt es? Was sind zentrale Unterschiede 
zwischen unterschiedlichen Governance-Modellen? 

 A-Texte: 
Hooghe, L. & G. Marks (2010) Types of multi-level governance. In: Enderlein H, Wälti S and 
Zürn M (eds) Handbook on Multi-level Governance. Cheltenham, Northhampton (MA): 
Edward Elgar, 17–31. (oder: Hooghe, L., & Marks, G. (2003). Unraveling the Central State, 
but How? Types of Multi-Level Governance. American Political Science Review, 97 (2), 233-
243.) 
 
Leuffen Dirk, Berthold Rittberger und Frank Schimmelfennig (2013): ‚Chapter 1. The 
European Union as a System of Differentiated Integration.‘ In: Dies. (2013): Differentiated 
Integration. Explaining Variation in the European Union. Hampshire: Palgrave Macmillan. 



Kübler, D. (2003). "Metropolitan Governance" oder: Die unendliche Geschichte der 
Institutionenbildung in Stadtregionen. Informationen zur Raumentwicklung, 8 (9), 535-541. 
 
B-Texte: 
Kohler-Koch, B. & R. Eising (eds) (1999) The transformation of Governance in the European 
Union, London: Routledge: ‘1 Introduction: network governance in the European Union’(3-12) 
& ‘2 The evolution and transformation of European governance’ (13-34) 
 
Stoker, G. (1998). “Governance as theory: five propositions.” International Social Science 
Journal 50 (155): 17–28. doi: 10.1111/1468-2451.00106. 
 
Wollmann, H. (2010). Comparing Two Logics of Interlocal Cooperation: The Cases of France 
and Germany. Urban Affairs Review, 46 (2), 263-292. 

 
30.09.2015 (3) Merkmale eines guten Forschungsdesigns 

 Wie entwickle ich ein gutes Forschungsdesign? Worauf muss geachtet werden? 
Diese Sitzung beleuchtet zentrale Merkmale eines guten Forschungsdesigns 
und bereitet auf die Erstellung der eigenen Designs vor. 

 Literatur:  
Schimmelfennig, F., & Gschwend, T. (2007). Introduction: Designing Research in Political 
Science - A Dialogue Between Theory and Data. In F. Schimmelfennig, & T. Gschwend (Eds.), 
Research Design in Political Science. How to Practice What They Preach (pp. 1-20) 
Basingstoke: Palgrave Macmillan. 
 
Diekmann, A. (2007). Empirische Sozialforschung. Grundlagen, Methoden, Anwendungen. 18. 
ed. Reinbek: Rowohlt. ‚V. Planung und Ablauf empirischer Untersuchungen‘, pp. 186-230. 
 
Literatur: Siehe Literaturhinweise Research Design und Methoden zu dieser Spezialisierung 

 
07.10.2015 (4) Forschungsdesign – Anbindung an Theorien: Integrationsdynamiken 

und ihre Motive 

 In dieser Sitzung beschäftigen wir uns mit gängigen Theorieansätzen in der 
vergleichenden Politikwissenschaft. Welche Annahmen liegen 
unterschiedlichen Erklärungsansätzen zugrunde? Wie können wir Theorien zu 
subnationalen Integrationsdynamiken zu allgemeineren Theorien in 
Verbindung bringen? 

 A-Texte: 
Peters, G.B. (2014). Approaches in Comparative Politics. In D. Caramani (Ed.), Comparative 
Politics (pp. 34-46) 3rd ed. Oxford: OUP. 
 
B-Texte (mindestens einen der beiden lesen!!!): 
Savitch, H., & Vogel, R.K. (2009). Regionalism and Urban Politics. In J.S. Davies, & D.L. 
Imbroscio (Eds.), Theories of Urban Politics (pp. 106-124) 2nd ed. London: SAGE. 
 
Kübler, D. (2012). "Towards kinder, gentler democracies. Decision-making in three Western-
European metropolitan authorities", European political science:in press. 

 
14.10.2015 (5) Forschungsdesign – Entwicklung eines Theorieargumentes: 

Theorietypen und ihre Identifikation  

 In dieser Sitzung setzen wir uns mit Theoriebildung auseinander und 
diskutieren wie grundlegende Annahmen einer Theorie identifiziert werden 
können, um sie dann auf eigene Forschungsfragen anzuwenden. 

 A-Text:  
Schimmelfennig, F. (2010) Internationale Politik, Kap.2 Bausteine der Theorie, pp.40-59.  



B-Texte (mindestens einen der beiden lesen!): 
Moravcsik, A. (1993) Preferences and Power in the European Community: A Liberal 
Intergovernmentalist Approach. Journal of Common Market Studies 31(4). 
 
DiGaetano, A., & Strom, E. (2003). Comparative Urban Governance. An Integrated Approach. 
Urban Affairs Review, 38 (3), 356-395. 

 
21.10.2015 (6) Methoden empirischer Sozialforschung 

 In dieser Sitzung werden quantitative und qualitative Forschungsansätze 
betrachtet. Welche Designs bieten sich für welche Forschungsfragen an? Was 
sind Charakteristika guter Fallstudien? Was muss bei quantitativen Analysen 
beachtet werden 

 Literatur:  
Ragin, Charles C.; Amoroso, Lisa M. (2011) Constructing Social Research, Ch. 5: Using 
Qualitative Methods to Study Commonalities (pp. 111-134), Ch. 6: Using Comparative 
Methods to Study Diversity (pp.135-162), Ch. 7: Using Quantitative Methods to Study 
Covariation (pp. 163-188) 

 
 
27.10.2015 Abgabe einer Ideenskizze für die eigene Forschungsarbeit (auf OLAT) 
 
 

28.10.2015 (7) Diskussion Ideenskizzen & Vorstellung zur Verfügung stehender 
Datensätze, mögliche Datenerhebungen 

 In dieser Sitzung wird ein Einblick in die zur Verfügung gestellten Datensätze 
gegeben. Diese umfassen Strukturdaten, ebenso wie 
Medieninhaltsanalysedaten und Datensätze regionaler Umfrageforschung. Alle 
Datensätze können zur Erstellung eigener Forschungsarbeiten genutzt werden. 

 Alle Datensätze online oder auf OLAT verfügbar. 

 
01.11.2015 Abgabe einer überarbeiteten Ideenskizze (auf OLAT) 
 

04.11.2015 (8) Demokratische Legitimität sich verändernder politischer Räume 

 Diese Sitzung beleuchtet unterschiedliche Aspekte demokratischer Legitimität 
und damit einhergehende Herausforderung für politische Steuerungsmodelle. 
Im Mittelpunkt stehen Kriterien für Input- und Output-Legitimität sowie für 
„Accountability“ und Mmöglichkeiten diese Konzepte empirisch messbar zu 
machen. 

 A-Texte: 
Papadopoulos, Y. (2007). Problems of Democratic Accountability in Network and Multilevel 
Governance. European Law Journal, 13 (4), 469-486. 
 
Blatter, J. (2007). Demokratie und Legitimation. In A. Benz, S. Lütz,  & U. Schimank, G. 
Simonis (Eds.), Handbuch Governance. Theoretische Grundlagen und empirische 
Anwendungsfelder (pp. 271-284)Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. 
Bovens, M. (2005). Public Accountability. In E. Ferlie, L.E. Lynn, & C. Pollitt (Eds.), The 
Oxford Handbook of Public Management (pp. 182-208)Oxford: Oxford University Press. 
 
B-Texte: 
Christmann, A. (2012): Legitimacy of Governance Structures, A comparative approach to 
measure input legitimacy in metropolitan areas, Paper prepared for presentation at the Annual 
Meeting of the SVPW, Luzern, February 2012. 



Kübler, D., and B. Schwab. 2007. "New regionalism in five Swiss metropolitan areas. An 
assessment of inclusiveness, deliberation and democratic accountability." European Journal of 
Political Research no. 46 (4):473-502. 

 
11.11.2015 (9) Kommunikationsprozesse und demokratische Legimität 

 Welche Rolle spielen Medien und massenmediale Prozesse für demokratische 
Systeme im Allgemeinen und für Regieren jenseits des Nationalstaates im 
Besonderen? Wie werden Legitimationsdiskurse in Massenmedien aufgespürt 
und untersucht? 

 A-Texte: 
Hurrelmann, Achim; Kress-Laluhaova, Zuzana; Schneider, Steffen (2005): Mapping 
Legitimacy Discourses in Democratic Nation States: Great Britain, Switzerland, and the United 
States Compared. Transformations of the State. In: TranState Working Papers, Jg. Sfb 597, H. 
24, S. 1–32. 

Gerhards, J., Offerhaus, A., & Roose, J. (2009). Wer ist verantwortlich? Die Europäische 
Union, ihre Nationalstaaten und die massenmediale Attribution von Verantwortung für Erfolge 
und Misserfolge. In B. Pfetsch,  & B. Pfetsch (Eds.), Politik in der Mediendemokratie (pp. 529-
558) Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften 
 
B-Texte: 
Esser, F. (2013). Mediatization as a Challenge: Media Logic Versus Political Logic. In H. 
Kriesi, M. Bühlmann,  & D. Bochsler, F. Esser, S. Lavenex, J. Matthes (Eds.), Democracy in 
the Age of Globalization and Mediatization (pp. 155-176) Basingstoke: Palgrave Macmillan. 

Snyder, James M., Strömberg, David (2010): Press Coverage and Political Accountability. In: 
Journal of Political Economy 118 (2), S. 355-408. 

Hasler, K., Kübler, D., & Marcinkowski, F., Christmann, A. (forthcoming). Over-
Responsibilised and Over-Blamed: Elected Actors in Media Reporting on Network 
Governance. A Comparative Analysis in Eight European Metropolitan Areas. Swiss Political 
Science Review,. 

 
18.11.2015 (10) Politisches Verhalten und demokratische Legitimität  

 Ist politische Partizipation wichtig für Demokratie? Was charakterisiert 
politische Partizipation auf subnationaler Ebene im Besonderen? Welche 
Faktoren sind auschlaggebend um Unterschiede in politischem Verhalten zu 
erklären? 

 A-Texte: 
Lidström, A. (2012). Citizens in the City-Regions: Political Orientations Across Municipal 
Borders. Urban Affairs Review, 49 (2), 282-306. 
 
Oliver, Eric J. (2000). "City size and civic involvement in metropolitan america", American 
Political Science Review 94(2):361-373. 
 
Kübler K., Scheuss U. & P. Rochat. (2013) „The Metropolitan Bases of Political Cleavage in 
Switzerland“, in Sellers, J.M. (ed) The Political Ecology of the Metropolis,Colechester, ECPR 
2013: 199-226 
 
B-Texte: 
Brady, H.E., Verba, S., & Schlozman, K.L. (1995). Beyond SES: A Resource Model of 
Political Participation. American Political Science Review, 89 (2), 271-294. 
 
Sellers, J.M., & Walks, A.R. (2013). Introduction - The Metropolitanisation of Politics. In D. 
Kübler, D. Kübler, & A.R. Walks, M. Walter-Rogg (Eds.), The Political Ecology of the 
Metropolis (pp. 3-35) Colchester: ECPR. 
 
Gainsborough, J.F. (2005). Voters in Context: Cities, Suburbs and Presidential Vote. American 



Politics Research, 33 (3), 435-461. 

 
25.11.2015 (11) Politische Einstellungen und demokratische Legitimität auf sub- und 

supranationaler Ebene 

 Welche Indikatoren können genutzt werden um demokratische 
Legitimitätswahrnehmungen von BürgerInnen zu analysieren? Welche 
Erkenntnisse können wir aus Umfragedaten gewinnen? Welche Faktoren 
könnten unterschiedliche Wahrnehmungen erklären?  

 A-Texte: 
Vetter, Angelika. (2002). "Lokale Politik und die Sozialisation demokratischer Einstellungen in 
Europa." Politische Vierteljahrschrift no. 43:606-623. 
 
Denters, B. (2014). Beyond 'What Do I Get?' Functional and Procedural Sources of Dutch 
Citizens' Satisfaction with Local Democracy. Urban Research & Practice, 7 (2), 153-168. 
 
Fuchs, D. (2011). Explaining Support for European Integration: An Attitudinal Model. In D. 
Fuchs, & H.D. Klingemann (Eds.), Cultural diversity, European Identity and the Legitimacy of 
the EU (pp. 220-246)Cheltenham: Edward Elgar. 
 
B-Texte: 
Walks, A.R. (2006). The Causes of City-Suburban Political Polarization? A Canadian Case 
Study. Annals of the Association of the American Geographers, 96 (2), 390-414. 
 
Kübler, D. (2014) Citizenship in the fragmented metropolis: an individual-level analysis from 
Switzerland. Paper presented at the Conference City Futures 2014, Paris, Panel 18 ‘Comparing 
local citizenship in city regions: the citizens’ perspective’, convened by A. Lidström 

 
27.11.2015 Abgabe des Forschungsdesigns (SA) 
 

02.12.2015 (12) Präsentation und Diskussion der Research Designs I 

 In dieser Sitzung werden die erstellten Forschungsdesigns für die eigenen 
Forschungsarbeiten präsentiert und diskutiert. 

 
09.12.2015 (13) Präsentation und Diskussion der Research Designs II 

 In dieser Sitzung werden die erstellten Forschungsdesigns für die eigenen 
Forschungsarbeiten präsentiert und diskutiert. 

 
16.12.2015 (14) Verfassen einer Forschungsarbeit: Hinweise und Ausblick 

 Diese Abschlusssitzung dient gleichzeitig dem Ausblick auf das 
Frühjahrsemester. Wir diskutieren Kriterien einer guten Forschungsarbeit und  
wichtige Aspekte hinsichtlich Aufbau und Inhalt. 
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Online Daten (Auswahl) 
Hier sind online zugängliche Daten aufgelistet, die in Ergänzung zu den Projektdatensätzen verwendet werden 
könnten (jeweils verlinkt mir den Homepages). 

Collections of replication data 
• The Dataverse, the ICPSR dataverse 
 
Standard macro-level datasets 
• Quality of Governance 
• Correlates of War 
• Polity IV 
• Global Administrative Areas (GADM) 
• Democracy Barometer 
 
Standard micro-level datasets 
• European Social Survey 
• World Value Surveys 
• Eurobarometer 
• 'Democracy Audit Mannheim' (DAMA), Demokratie Monitor (data available via OLAT) 
• „Bürger und Demokratie in Baden-Württemberg" (BDBaWü) (data available via OLAT) 
 
Search engines for data 
• Infochips 
• DataMarket 
• factual 
 

  



Weitere wichtige Internetressourcen 

www.are.admin.ch Bundesamt für Raumentwicklung (ARE) laufen die Fäden der Schweizerischen 
Agglomerationspolitik zu-sammen. 

www.badac.ch Die Datenbank der Schweizer Kantone und Städte. Die Daten decken alle Kantone sowie 140 
grosse Gemeinden ab. Interessant ist diese Seite vor allem für die Bildung von Indikatoren zu verschiedenen 
Bereichen der öffentli-chen Verwaltung. 

www.bfs.admin.ch  Trotz, oder vielleicht gerade wegen des ausgeprägten Föderalismus der Schweiz, verfügt 
das Bundesamt für Statistik im internationalen Vergleich über eine sehr breite Palette von qualitativ hoch 
stehenden Daten. Auf der Internetseite können ausserdem die meisten jüngeren Publikationen gratis herunter 
geladen werden. 

www.ch.ch/behoerden  Über ch.ch können leicht die Internetseiten der Kantone und Gemeinden gefunden 
werden. 

www.socio.ch/gem/  Die Seite der Schweizer Gemeindestudien versammelt grössere und kleinere Beiträge zu 
verschiedenen Aspekten der soziologischen und politologischen Gemeindeforschung in der Schweiz. 

www.chgemeinden.ch  Der Schweizerische Gemeindeverband vertritt die Interessen der Schweizer 
Gemeinden und gibt die Zeitschrift Schweizer Gemeinden heraus. 

www.staedteverband.ch  Der Schweizerische Städteverband (SSV) bietet Dienstleistungen für Städte an und 
vertritt deren Interessen. In seiner Zeitschrift die stadt – les villes informiert er u.a. über aktuelle politische 
Geschäfte die Städte betreffend. 

www.statweb.admin.ch  Das Statweb des Bundesamtes für Statistik bietet eine grosse Auswahl von Daten in 
einer Vielzahl von Berei-chen an. Über das Netz der Universität Zürich kann gratis auf die Datenbank 
zugegriffen werden. 

www.udel.edu/uaa  Die Urban Affairs Association (UAA) bringt auf internationaler Ebene Fachleute aus 
Forschung und Praxis zur städtischen Fragen zusammen. Die UAA gibt ausserdem das Journal of Urban Affairs 
heraus. 

www.urbanaudit.org  Das von der EU-Kommission initiierte Urban Audit sammelt Kennzahlen zu allen 
grösseren europäischen Städ-ten und stellt sie im Internet zur Verfügung. Die Schweizer Beteiligung ist geplant, 
ein Pilotprojekt läuft. 

www.tandf.co.uk/journals/carfax/00420980.htm l Urban Studies ist eine der wichtigsten internationalen 
wissenschaftlichen Zeitschriften zur Forschung über den städtischen Raum. 

Internetressourcen im Bereich Medien- und Kommunikation:  

http://www.ejc.net/media_landscape/   

European Journalism Centre (siehe Länderberichte) 

http://www.worldcat.org/oclc/179836709 . 

European media governance. National and regional dimesions. Bristol, UK ;, Chicago: Intellect. 

(Online Ausgabe) 

 


